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Weitere Informationen

Erste Evaluationsergebnisse

Ziele Ablauf der Studie 
Zunächst werden Multiplikatorinnen und Multiplikatoren 
durch Blended-Learning-Einheiten und Online-
Präsenzfortbildungen qualifiziert. Anschließend bilden 
sie die Lehrkräfte fort. Der „Lese-Sportler“ wird dann 
dreimal pro Woche für 20 Minuten mit der gesamten 
Klasse eingesetzt. Für die Umsetzung erhalten die 
Lehrkräfte außerdem Zusatzmaterialien wie z. B. 
Strategiekarten für das Lese-Kanu oder Erklärvideos 
zur Einführung der Methoden im Unterricht. 

Der Lese-Sportler umfasst: 
 die silbenbasierte

Methode Lese-Slalom
zur Förderung der
Lesegenauigkeit

 die Lautlesemethode
Lese-Sprint zur
Förderung der
Lesegeschwindigkeit

 das strategieorientierte
Lese-Kanu zur
Förderung des
Leseverständnisses

Ausbildung von 
Multiplikator:innen

Fortbildung 
der Lehrkräfte

Einsatz des 
Lesetrainings

Ziel ist es, Lehrkräften ein Programm zur differenzierten 
Leseförderung für den Unterricht zur Verfügung zu stellen. 
Das Förderprogramm „Der Lese-Sportler“ bietet je nach 
individueller Leseleistung evidenzbasierte Methoden zur 
Förderung der Lesegenauigkeit, der Lesegeschwindigkeit 
und des Leseverständnisses an. Forschungsziele sind 
dabei: 
 Untersuchung der Gelingensbedingungen beim

Einsatz des Lese-Sportlers
 Evaluation des Lese-Sportlers auf Ebene der

Schülerinnen und Schüler
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Erste deskriptive Analysen zur
Evaluation des Lese-Sportler-
Programms nach einem
Schulhalbjahr zeigen äußerst
positive Bewertungen im Hinblick
auf das Förderkonzept und dessen
Umsetzung im Unterricht. Im Mittel
wurde M = 1.90 (SD = 0.93) mal
pro Woche jeweils für M = 22.24
Minuten (SD = 18.39) mit dem
Lese-Sportler trainiert. 88% der
Lehrkräfte setzten ein
diagnostisches Verfahren im
Leseunterricht ein, um passende
Förderschwerpunkte abzuleiten.
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